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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 Ice 22. Sepibr., 7 Uhr Nachm. 
Berlin, 22. Sept. Der König von Italien 
traf heute 31 Uhr Nachm. auf dem Görlitzer 
Bahnhofe ein, wo er von dem Kaiſer und den 


5 en Prinzen he ü de. N 
— Er as die ee 3: poſtens durch Herrn v. Keudell iſt es wieder ſtill 
Kalſers nach dem Schloſſe fuhr, waren geflaggt geworden, nachdem Graf Arnim dahin zurückgekehrt 
and von einer graben Aeg beser a der e dhe Rudel, du Brennen 

e ji getheilt, ren e ; 
Fe mit enthufiaſtiſchen Zu en ar gl er Ba fol a uch 

} 1 b yigelagt ſein, daß definitive Beſtimmungen über das 
zum C Verbleiben des Grafen Arnim in Paris getroffen 
„Kreuz Ztg.“ gemeldet. (Vergl. die geſtrige Abend⸗ Agia find. Wie verſichert wird, find in biefer 
Nummer d. Bta.) chtung die Differenzen unter maßgebenden Perfonen 
— — — — Iniht8 weniger als beglichen. — Die Ertheilung 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. eines größeren Armee⸗Commandos an den General 

arts, 21. Sept Caſſe (Republikaner) iſt in v. Manteuffel ſchließt allerdings den Wunſch 
Guadeloupe mit 3900 Stimmen zum Deputirten ge 


5 — Pe N aus, * Fr 3 ron 
wählt worden. Der Gegencondidat Caſſagnac er nehmen zu fehen, welches ihm geſtattet, der Um⸗ 
bielt 2500 Stimmen. — „Been bublg Fordent den gebung des Könige S ee eee IB Rei 
Bräfdenten der Republik auf, die Nalional-Ver. wenn von clerikaler Seite verbreitet wird, daß Fürff 
ſammſung ſchleunig einzuberufen. — Die legiti⸗ 


Bis morck auf die Entſchließung des Königs irgend 
miſtiſchen Journale erklären die ungänfiigen Nach. einen Einfluß genommen. Dieſe Borausfegung geht 
richten über die in Frohsdorf gethanen Schritte für 


u jenem ne m 9215 85 — 2 2 Anlaß 

unbe 8 zwiſchen dem Fürſten und dem General aus Anla 

anbegrändet. — Dr. Nelaton ift heute geſlerben. der öſterreichiſchen Sympathien des Letzteren ſtatt⸗ 
Dentſchland. 

» Berlin, 22. Sept. Graf Arnim iſt 


gefunden. Die veränderte Situation hat auch den 
ſchon geſtern und wie man ſagt in Folge einer 


ehemaligen Chef der öſterreichiſchen Partei an 
fpeciellen Aufforderung des Kaiſers auf feinen Poften 


unſerem Hofe anderen Sinnes gemacht und die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen ihm und dem Fürſten Bismarck 
nach Paris zurbckgekehrt. Es if nicht anzunehmen, 
daß dieſer officielle Schritt ohne Billigung des 


eſtalteten ſich namentlich während des deutſch⸗ 

; franzöſiſchen Krieges auf das Freundſchaftlichſte. So 
Reichskanzlers erfolgte, wenn auch bemerkt wurde, 

daß der deutſche Botſchafter in Paris es vermied, dem 


iſt bekannt, daß während des letzten Krieges der 
i l jüngere Sohn des Reichskanzlers Ordonnanz⸗Offtzier 

Fürſten zu begegnen. Die Friedenspolitik des deut⸗ 

ſchen Reiches erhält durch den Beſuch bes Könige 


des General v. Manteuffel war. Außerdem läßt 

\ N die Cordialität der perſönlichen Beziehungen zwiſchen 

von Italien einen fo prägnanten Ausdruck, daß nicht den beiden Staatsmännern nur den Wunſch übrig, 
blos eine einflußreiche Partei an unſerem Hofe, 

ſondern in erſter Linie der Reichskanzler wünſchen 


muß, daß die franzöſiſche Regierung über den wahren 
Charakter des Beſuches aufgeklärt werde. Der 
Geſichtspunkt wird von allen Perſonen getheilt, 
welche in Beziehungen zum hieſigen auswärtigen 
Amte ſtehen. Man ſagt von dieſer Seite, daß den 
fanatiſchen Ausbrüchen der clerifalen franzöſiſchen 
Beefie immerhin ein folder Einfluß zugeſchrieben 

muß, daß von hier nichte verabſäumt werben 


Elementen, wo man heute mehr als ſonſt militäriſche 
Demonſtrationen unnzthig findet. — Ueber das Ge 
rücht von der Beſetzung des Pariſer Botſchafter⸗ 


mit eben fo vielem Takte wie er ſelbſt ſich zum 
Relchskanzler ſtellen möchten. — Von unterrichteter 
Seite wird uns mitgetheilt, daß die Führer der 


d 5 den Präſidenten der Re⸗ kalen zu treffen iſt. — Die mecklenburgiſchen 
| Wer Brifben ne Se Glan u ee | 
ala Umwege zur Benntniß unferes Cabinets Seite ade e e Ueinien bes. mallen. 


gelangt, daß Mac Mahon dem defenfivem Bündniß 
Deutſchlands, Oeſterreſchs und Italiens einen mili⸗ 
täriſchen Character vindieirt, der durch eine Con⸗ 
vention in feſte Form gebracht werden ſoll. Man 
kunt hier die Schleichwege, auf welchen ähnliche 
allarmirende Nachrichten an den Herzog von Ma⸗ 
genta gelangen. Wollen doch die deutſchen und 
Tranzöſiſchen Ultramontauen die beffimmten Fälle 
kennen, in welchen eine Militärconvention der drei 
alltirten Staaten in Kraft treten und dag Defenſiv⸗ 
bündniß zu einem offenſiven geſtalten ſoll. Sehr 
erklärlich erſcheint es ſomit, daß Graf Arnim Ordre] D 
erhalten, fi unverzüglich auf feinen Poften zu be- 
geben, um Miß verſtändniſſe zu beſeitigen, die von 
ſtagts feindlichen Elementen im Innern und ihren 
Affillirten im Auslande provocirt worden find. — 
Die Reichs bauptſtadt iſt um das erwartete große 
Militärſchauſpiel am Kreuzberge zu Ehren des 
Königs von Yialien gekommen. Im Feſtprogramme 
figurirt nur eine Parade in Potsdam, wäh. 
rend die Ordres für die Zuſammenziehung größerer 
Truppenkörper in Berlin dem Vernehmen nach D 
zurückgezogen worden find. In militäriſchen Kreiſen G 
will man wiſſen, daß das Unterbleiben eines Ma ⸗ 
növers und der üblichen Parade auf den ausdrück⸗ 
r ⁰ . T DESASTER TE 


Auswanderung aus 


10 ecklenburg bedeutend nach⸗ 
gelaſſen. 


same: Schweiz ſchreit natürlich 


oder Stroh. Auch darin man feſtirte ſich Salomo's 
Weisheit, daß er ſich ein ordentliches Bett machen 
ließ aus dem Cedernholz vom Libanon, mit ſilbernen 
Stützen und goldenem Boden, bedeckt mit jenen 
tyriſchen purpurfarbenen Wollendecken, welche die 
Alten nicht genug preiſen können. Doch galt das 
Bett wohl damals mehr als heute, es war zu⸗ 
gleich ein Sopha, auf welchem man des Tages 
ruhte. Als die Mörder zu Isboſeth, dem Sohne 
Sauls, heranſchlichen, lag der Ehrenmann noch 
am hellen Mittag im Bett, und der Prophet 
Amos ſchilt die prachtliebenden Iſraeliten, daß fie 


Das Bett. 
Es iſt nicht ohne Bedeutung, in was für einem 


Bett man ſchläft. 
doch ſoll an ft: ein Zeiten, andere Betten! 


auch Zeiten gegebe 
brauchte. Adam — 


als er eine Rippe 
Dieſe 


1 
neun Ellen lang und vier Ellen breit, 2 


er ſelbſt „auf ihrem Lager liegen und das Lamm aus der 
höher als der Ararat war. E . nun auch fein | Heerde und die Kälber aus dem Stalle eſſen.“ Die 
mag, eins erſehen wir aus der Erzählung, nämlich, Kiſſen, welche Nachts auf das Bettgeſtell gelegt wur⸗ 


den, waren gewöhnlich mit Wolle oder einer Art 
Baumwolle gefüllt, obgleich auch Gründe zur An⸗ 
nahme vorhanden find, daß ſchon damals Federn 
und Duanen gebraucht worden. Uebrigens ſei hier 
gleich erwähnt, daß nicht einmal die Matratzen mit 
Springfedern eine moderne Erfindung ſind, ſo wenig 
wie die eiſernen Betten. Die alten Egypter hatten 
Per ähnliches, wenn auch die Federn nicht aus 
tahl, ſondern aus Rohr und Palmzweigen gebildet 
RE kom 
as ſoll ich von dem Bett des Terxes mit den 
ſilbernen Füßen und dem Si Bal⸗ 
dachin nebſt all den Totletten⸗Geheimniſſen, welche 
dazu gehörten, ſagen? Die Griechen der beſſern 
Zeit hielten nicht viel don Betten, weil ſie thörichter 
Weiſe glaubten, daß man bald verweichlicht werde, 
wenn einem nicht am frühen Morgen beim Erwachen 
alle Knochen vom harten Lager ſchmerzten; doch 
fand man bei ihnen Betigeſtelle mit durchlöcherten 
Brettern oder quer übereinander gezogenen Riemen, 
aus Ochſenhaut geschnitten, und Netzwerk als Unter⸗ 


doch vor 
Rieſenkönig van 
e wahre 
Egypten zu ſein. 
welchem man 
ſolche aus 
erwähnt, 


ſtal geſtellt 
en Bewegung uuflel, % 
Welchen deen Egypter an 1 5 Prinzip, nach 
haben fon große Herzog von Weietugton gehandelt 

im Beh nämlich, daß wenn Überhaupt Jemand 
ſich Hebräer wendet, es für ihn Zeit iſt aufzuſtehen. 
Die : over Zliebrauchten als Unterlage Säcke aus 
Schaf legenleber, gefüllt mit Wolle, Federn 


Die „Bangiger . erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beflellungen werden 7 8 9 
a. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: 


daß die feudalen Anhänger des General Manteuffel ſt 


: H. Albrecht und 


A. 
Cari Schüßler; 
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orgniß aber von den Behörden, welche auf Unter 
drückung jeder Ruheſtörung im erſten Keime vor⸗ 
bereitet ſind, nicht befürchtet werden. Sofortige mili⸗ 
täriſche Occupation der betreffenden Gemeinden 
würde ſelbſtverſtändlich die erſte Maßregel der Be⸗ 
hörde ſein; die Aufgebotſcheine für dieſen Fall liegen 
bereits fertig geſchrieben auf dem Berner Militär. 
Departement. Daß das aus den ultramontanſten 
Elementen beſtehende Batalllon des Jura augen: 
blicklich zu einem Wiederholungscours nach Bern 
einberufen wurde, iſt auch nur eine im Intereſſe der 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung getrof⸗ 
fene Regierungsmaßregel. Auf dieſe Weiſe ſind die 
turbufentenen Köpfe aus ihren Gemeinden im erſten 
Augenblick der Aufregung entfernt. 
Spanten. 

England hat gegenwärtig acht Panzerſchiffe im 
Mittelmeer und ſechs andere an der afrikaniſchen 
Küſte mit 6000 Mann Ausſchiffungstruppen. Es 
heißt, daß Eagland als Bedingung der Herausgabe 
der aufſtändiſchen ann die Zurückgabe des 
„Deerhound“ und fe = Ladung aufftelle. 

en 


Der engliſchen Admiralität ging ein Telegramm 
vom Kapitän der „Thalia“ aus Singapore zu, wel⸗ 
ches ein Gefecht zwiſchem dem engliſchen Schiffe 
„Midge“ und Piraten bei Penang meldet. Die 
„Thalia“ ſegelte der „Midge“ zu Hilfe. Zwei eng⸗ 
liſche Schiffslieutenants wurden ſchwer verwundet. 


Danzig, den 23. September. 

In der nächſten Woche ſoll, wie wir hören, 
eine Verſammlung der liberalen Wähler des Danziger 
Stadtkreiſes Behufs Beſprechung über die bevor: 
ſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ſtattfinden. 
In derſelben werden die Abgeordneten Bericht er⸗ 
atten. 
* Wie wir hören, liegt es in der Abſicht der 
Staats behörden, der Stadt Danzig die im Be 
reich derſelben liegenden, bisher vom Fiskus unter ⸗ 
haltenen Straßen und Chauſſeen gegen eine be⸗ 
ſtimmte Abfindungsſumme und mit der Ver⸗ 
pflichtung, für die Unterhaltung derſelben künftig 
Bere zu tragen, zu überweiſen. Im Intereſſe 
der Vereinfachung der Staats-⸗Verwaltung kann man 


nur wünſchen, daz ein Vergleich hierüber zwiſch en 


Fiscus und Stadt zu Stande kommt. Wenn die 
Stadt eine angemeſſene Abfindungsſumme erhält, 
wird fte fi auch ſchwerlich weigern, darauf einzu- 
er Es wird bekanntlich ſchon ſeit längerer Zeit 

eabſichtigt, die Unterhaltung der Wege, Chauſſeen 
ꝛc. überhaupt von den Staatsorganen auf die Pro⸗ 
vinzen und Kreiſe zu übertragen. 

* Wegen der Albert Koehne'ſchen Zahlungs⸗ 
einſtellung wird uns von unterrichteter Seite mit⸗ 
getheilt, daß eine Unterbilanz von 300,000 %, wie 
in geſtriger Zeitung erwähnt, nicht entfernt in 
Frage kommen kann; die Paſſivmaſſe beläuft ſich 
auf ca. 350,000 % und die Activmaſſe dürfte nach 
den ſeitherigen, in wenigen Tagen zum Abſchluß 
8 Erttelungen weſentlich über 200,000 % 
ergeben. 

* Dem „Elb. Kreisbl.“ entnahmen wir dieſer Tage 
die Notiz, doß am 9. d. ein junger Menſch aus dem 
Coups eines Eiſenbahnwaggons während der Fahrt 
geſprungen und keine Spur von ihm aufgefunden 
worden ſei. Mit Bezug hierauf wird uns aus Ezerst 
berichtet: „Als der Berſonenun von Berlin am 9. d. 

bends 6 Uhr auf hieſigem Bahnbofe einlief, meldete 
der Schaffner der letzten 
Station im vollen Laufe des Zuges ein junger Mann 
aus dem Coups geſprungen, und wie ein in demſelben 
Coupe Mitreiſender geſeben 
liegen geblieben ſei. 
Arzt, die N auf dem Bahnhofe anweſend waren, 
begaben ſich ſogleich mit dem Stations⸗Beamten auf 
ER EERTERTERAE 2 TE EEE ORT EEE EEE TAT 
lage. Erſt ſpäter fing man den Werth des Better | 
zu ſchätzen an, und die Kunſt wußte dann auch hier 
das richtige zu treffen. Statt der wilden Beſtien, 
welche die barbariſchen Völker in ihrem Schnitzwerk 
darzuſtellen liebten, wandte ſich der feinere Geſchmack 
der Griechen den Pflanzen zu: Weinlaub, Acanthus, 
Geißblatt treten uns in den Verzierungen an den 
Bettgeſtellen zumeiſt entgegen. Die Römer ahmten 
den Griechen nach und daß ſie dieſelben in den Tagen 
des Wohllebens noch übertrafen, weiß jeder Schul⸗ 
bub. „Morgen iſt auch ein Tag“, ſagte Eiceio, 
wenn er ſich nach dem Eſſen auf's Ohr legte, und 
hart war das Kiſſen wahrlich nicht, auf welchem der 
alte Herr lag. Als eine Eigenthümlichkeit der 
römiſchen Bettgeſtelle wird die Höhe bezeichnet, ſo 
daz man auf eine Bank treten mußte, um hineinzu⸗ 
kommen. Baldachine ſcheinen im Gebrauch we 
zu fein, ob aber auch Gardinen, iſt zweifelhaft. 

Der germaniſchen Wildheit bedurfte es, die Er⸗ 
innerung ſelbſt an den Comfort eines antiken Bettes 
zu verwiſchen. Es waren die Zeiten, in welchen 
der Sohn eines ſchottiſchen Häuptlings heftig aus. 
geſcholten wurde wegen feiner Weichlichkeit, als er 
ſich eines Haufens Schnee als Kopfkiſſen bediente 
Erſt im 13. und 14. Jahrhundert finden wir wieder 
Betten anständigen Ausſehens, doch bildeten vieſelber 
ſelbſt im Beſitz von Fürſten werthvolle Stücke, wie 
aus einer Anzahl von Teſtamenten hervorgeht. 

Dann kam die Zeit, wo jene ſchauerlichen Him. 
melbetten beliebt waren, wie ſie zum Theil noch bis 
in unſere Tage überliefert worden find. Federbetten 


Wagen, daß 1 Meile vor der 


haben wollte, für tobt] ein 
Schreiber dieſes, wie der hieſige 


lichen Wunſch Victor Emanuels erfolgt iſt. Die die Bevölkerung betrifft, fo ſoll zwar die Aufregung einer Lowry an Stelle und Dit und fanden einen 
Gründe dafür werden von unſeren Söhnen des Mars unter derſelben ſehr groß fein, eine ernſtliche Be⸗ 
nicht fo nachſichtig beurtheilt, wie von bürgerlichen f 


großen, jungen Mann etwa 4 Meile von hier 5 Schriit 
vom Gels iſe, anſcheinend ziemlich beſinnungslos auf 
der Erde liegen, unter dem Kopfe ſein Handgepäck, 
neben ſich Schirm und Stock; äußere Verletzungen 
waren außer einer ſchwachen Blutung aus dem rechten 
Ohr nicht bemerkbar und documentirte ſich die Beſin⸗ 
nungsloſigkeit als ſtarke Angetrunkenheit, die felbit der 
Sprung aus dem an dieſer Stelle noch ſehr ſtark fab⸗ 
renden Zuge nicht ganz hatte bannen können. Der 
Patient wurde ſogleich auf der Lowry nach dem Bahn⸗ 
gofe und da auch hier die ärztliche Unterſuchung nichts 
als Betrunkenheit ausfindig machen konnte, nach einem 
Local für derartige Perſonen transportirt. Am andern 
Morgen war denn auch der Betreffende, ein vor Kurzem 
vom Militär entlaſſener Arbeiter Namens So bins ki 
ſoweit hergeſtellt, daß er zu Fuß feinen Weg nach ſeinem 
14 Meilen von bier entfernten Wohnort antreten kannte, 
wozu er ſich vorher noch durch einige Seidel Bier 
ſtärkte. Seine Ausſage, weshalb er den Sprun aus 
dem Waggon gemacht, lautete dahin, daß er einmal 
feiner hinausgeflogenen Mütze nachſpringen, dann aber 
auch den } Meile näheren Fußweg nach Haufe benutzen 
wollte, weil er es vom Bahnhof um fo viel weiter ge⸗ 
habt hätte. Geſtern hatte ich Gelegenheit, den elben 
jungen Menſchen bier zu ſprechen; er befindet ſich 
dur wohl, doch hat er, wie er ſagt, zu Hauſe einige 

a wegen Kopf- und Bruſtſchmerzen das Bett hüten 
muͤſſen.“ 


Vermiſchtes. 

— Aus einer Aufführung des „Troubadour“ am 
Stadttheater in Köln berichtet die „K. Z.“ folgendes 
hübſche Detall: „Sehr nett war es vom Grafen Lung, 
feinem unglücklichen Nebenbuhler im dunkeln Berlich ein 
Pianino aus dem Lager des Herrn Obladen zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Natürlich hatte auch Leonore ihrem 
Tloubadour eines für feine Serenaben im eriten Act an 
einen ſtillen Ort des Parkes aufgeſtellt. Eine Harfe kann 
jeder Troubadour haben. Aber ein Clavier! Das kommt 
nur zu Köln und zu Schöppenſtedt vor.“ 

lorenz, 20. Sept. Der Director des bieftgen 
aſtronomiſchen Obſervatoriums, Prof. Donata, iſt 
heute Nacht an der Cholera verſtorben. (W. T.) 
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11 
J. P. Groß das Waſſerbett einige Jahre fpäter erfan⸗ 
den, hat moderne Erfindungskunſt für Kranke und 
Freunde der Bequemlichkeit alles mögliche gelcifter. 
Alle Welttheile Ad in Contribution geſetzt. Wenn 
Du, lieber Leſer, ſchlaflos auf Deinem Lager Dich 
bin und her wälzt, fo denke an die zahlloſen Gänſe 
Islands, welche gerupft werden mußten, um Dein 
Kiſſen zu füllen, an die Schwänze und Mähnen, 
welche den in den Pampas umherſtreifenden Folien 
abgefhnitten werden mußten, Deine Matratze zu 
füllen, denke an die Schafe Auſtraliens und Raß⸗ 
lands, welche ihre Wolle hergaben, und an die ge⸗ 
plagten Neger, welche unter der tropſſchen Sonne 
Amerikas die Baummollenftaude pflegen — denke 
daran, und Sommis, der Freund aller Guten, wird 
Dich bald in feine Arme ſchließen, es ſei denn, Du 
liegſt in einem jener Folterwerkzeuge, welche noch hie 
und da deutſche Tiſchlerphantaſte erfinnt und deut⸗ 
ſchen Hausfrauen als Bett aufſchwatzt. Das Beit 
ift für den Menſchen und nicht der Menſch für des 
Bett gemacht, dieſen Grundſatz haben unſre Nach⸗ 
barn ſenſeits des Rheins und der Alpen längſt an⸗ 
erkannt. Nur was die Füllung anbetrifft, haben 
vielleicht die Italtener die Franzoſen noch übertroffen 
mit jenen vortrefflichen und erfriſchenden Matraßen, 
welche mit den weichen elaſtiſchen Maisblättern gefthlit 
fi:d. Wer will ermeſſen, wie viele fruchtbare Ideen ud 
große Thaten den ſchwellenden Kiſſen eines behag⸗ 
ichen Bettes ihren Urſprung verdanken, und wie 
viel Aerger wiederum, wie viel böfe Laune und 
Ungerechtigkeit trotz der goldigen Sonne auf ein 


waren damals und noch zu Zeiten unſerer Groß- hartes Lager zurückgeführt werd 
väter üblicher als jetzt. Das Klima bedingt des uur re ih 850 . 


verſchiedenen Gebrauch, der Norden neigt den Feder⸗ 
betten, der Süden den Matratzen zu. Seit Johr 
Clark 1813 das Luftbett und Dr. Arnott oder 


r r Spartaner, am rechten Ort zeigt 
ihr doch wieder, daß ihr auch noch für anderes 
Sinn habt als für Blutſuppen und — apres tout 
le luxe est une jolie chose! (F. Z. 
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